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 ملخص 

 سثب  وثواوو  أنام ثص  ال بنث  لم هوثوا  ث  عوااثد الم اث ر اللوا ث  واةل ص  ث  يدور موضوع هذا البحث  وثوا اعثال صا ةث   

وذلث  اثر يويثل الاو  ث   ٬ة    ال بن  لم هووا ماد    اوغم مص وامقصه الم   اللوا ث  مثر وواب ثا بص ثت ولابثو أ نب ث  انوثص

لقثد اوضثنص ارا  و ال بنث  لم هوثوا  والاواكصك وووشث  اللاث ب ا نوثص واث ر ل ثصب أ نب ث  أتثو  ووو ثس   وثص  سثب  اعثال صا

مر  وا بوثص الثث ا اللاثو   والثدلال  والاوب بث  موبثىير امث  هثذا هذه اللا     ونصولنصو مخام   ار ة    ال بن  لم هووا

 إلث  ب ثص وروعنثص  ة    ال بنث  لم هوثوا ةث    ووب ب ث  اصلدر ث  اةولث  لانبذل  و٬ الهص ا اةت و ل ص رأينص   ه مر أه   

الثذي غثدا ماثواووا  ث  واعثس ةثم  موا ثص اووثدي وا   ث  بمثر عبثل  الاوب ا الذي يبن    ه ال لل ال هووا مس ذبو ال صال اة

 ورغم عم  وواووه  ص ه مر الاواب ا ال خاصري لنقل الاوب ا اةل ص    ٬الم   ال وم

ويب لث  الاثوب ب ر اللواث  واةل ثص   ال  ثصل ر   -مر  و   - ظوا لمق ود ال  ووض  ام  ة صغ  ال لل ال هووا الاوري اصم  

وحدثنص ار الض وو    ة    ال بن  لم هوثوا  ث  الم ث  اةل ص  ث  إلث   -مر  و  أتو  -إل  اعال صا ة    ال بن  لم لموم 

 اللوا   و الا   ص ب ااوب ا ال بن  لم لموم 

 اللوا ث  الم اث ر  ف ا ر ة  ا  ال بنث  لم هوثوا  ث الاتا أو ههنصك  لال    هذا البح  ياض ر الإشصري ةو ه الشبه وو

  لاكون دراعانص أبثو واعل  واةل ص    

 

Resümee: 

In diesem Beitrag handelt es sich um eine kontrastive Analyse der Passivkonstruktionen im Deutschen 

und Arabischen. 

Obwohl das Arabische im Hinblick auf  Passivkonstruktionen von der deutschen Sprache deutlich 

abweichende Strukturen aufweist, wird der Versuch unternommen, die Transformationen des Passivs im 

Arabischen systematisch kontrastiv zum Deutschen darzustellen, sowie die Regularitäten und 

Besonderheiten zwischen den beiden Sprachsystemen beim Gebrauch des Passivs darzustellen. 

Ein Vergleich wird zwischen den beiden Sprachen gemacht, um die Gemeinsamkeiten und die 

Unterschiede der Passivsätze zu zeigen. 
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Es geht in erster Linie darum, die Bedeutungen der Passivformen der jeweiligen Sprachen zu klären und 

dann miteinander zu konfrontieren, d.h. mittels einer kontrastiven Betrachtungsweise ist sowohl die 

Übereinstimmung zwischen dem Deutschen und dem Arabischen nachzuweisen als auch die 

Unterschiede zwischen den Passivkonstruktionen beider Sprachen in den Vordergrund zu stellen. 

    In diesem Rahmen wird ein neuer Blick über das Arabische geworfen. Das ist sehr wichtig, denn die 

arabische Grammatik kennt nur eine Art vom Passiv. Dadurch wird das Verhältnis zwischen den beiden 

Sprachsystemen klarer. 

 

0. Einleitung: 

Es geht um eine konfrontative Untersuchung eines wesentlichen Bereichs der deutschen und 

der arabischen Grammatik, nämlich die Passivkonstruktionen. 

Wir versuchen die verschiedenen wichtigen Aspekte des Passivs in den beiden Sprachen zu 

untersuchen. 

Die Verwendung der Passivkonstruktionen zählt zu den am schwierigsten zu erlernenden 

grammatischen Phänomenen. Eine solche vergleichende Analyse zählt sich dennoch zu den 

schwierigsten Problemen der Sprachwissenschaft, denn diese Sprachen gehören zu 

verschiedenen Sprachfamilien und weisen sehr wenig strukturelle Verwandtschaft zueinander 

auf. Das Deutsche ist eine indogermanische und das Arabische hingegen eine sumerische 

Sprache. 

Wenn man ein Funktionssystem konfrontativ betrachtet, dann lässt sich  feststellen, dass in der 

Regel Funktionen enthält, die in dem anderen System ihre genauen oder ungefähren 

Entsprechungen haben; daneben auch solche, die dem anderen System fremd sind. 

Eine gründliche Aufzeichnung der Verwendungsdifferenzen zweier Sprachen um beide 

Sprachsysteme in allen Funktionen richtig zu beurteilen ist deshalb von großer Bedeutung. 

 

 

1. ZumBegriffPassiv 

Aus den meistendeutschenGrammatiken (Vgl.hierzu: Helbig/Buscha, 1984, Engel, 1996, 

Sommerfeldt, 1983, Griesbach, 1986, Hilke/Schmidt, 1985), die 

ichfürdieseAnalyseherangezogenhabe, gehthervor, dass die von 

ihnenangegebenenDefinitionensichnur auf die Formbildungen desPassivsbeschränken. So 

gemäβGRIESBACH(1986, S. 101):" Wenn das Prädikatvom Verb "werden" und von 

einemPartizip II besetztist, handeltessich um das Passiv" 
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Dies bezüglichbetontenLEMME /HERBERT(1982, S. 78) folgendes:" Das Passivwirdaus den 

Konjugationsformen des Hilfsverbs "werden" und ausdemPartizip II einesanderen Verbs 

gebildet" 

 

1951 wird der Vertrag in Paris von der Bundesrepublik und Frankreich 

unterzeichnet. (Meier- Braun, 1982, S. 16) 

 

AusdiesenDefinitionen, wirdersichtlich, dassesnureine Form des Passivsgibt und zwar die des 

Werden-Passivsbzw. desVorgangspassivs.    

BeimFehlen des Zustandspassivs in diesenDefinitionen, erschließeich, dassihreAnalysenur der 

Oberflächenstrukturgewidmetwird. 

HELBIG/BUSCHA(1984, S. 161)gebenkeine Definition an, siegeheneinfach von den 

Bildungenaus.Sie sprechen von zwei Formen des Passivs, die des sogenannten 

Vorgangspassivs (werden + Partizip II) und die des Zustandspassivs (sein + Partizip II). 

 

EISENBERG(1986, S. 138)erwähnt auch dieselben Passivformen. Bei ihm kann man folgendes 

nachlesen: "Die passivische Verbform wird gebildet mit dem Hilfsverb‘werden’ und 

demPartizip des Perfekts,Plusquamperfekts…, verwenden außerdem Formen  von ‘sein’"  

 

Nach all diesenangegebenenDefinitionenkann man erschließen, dasseszweiPassiv- formengibt. 

 

SozialePhänomenewerden am bestenmit den Methoden der Feldforschung 

untersucht. 
 

Die Rechtsprechungist an die Gesetzegebunden. 

(Weinrich, 1987, S.155-160) 

 

 

EinigeGrammatikerwieENGEL(1996, S. 453)sprechen von der Bildung des Passivs, 

verbindenaberdabeiandereVerbenaußerwerden und sein:  

"Zu einem Teil der Verben können auch Passivformen(passivischeFormen) gebildetwerden. 

Dabeiverbindetsicheines der Auxiliarverben "werden", "sein", "bekommen",  

"erhalten","kriegen"und "gehören" mitdemPartizip II einesHauptverbs". 
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Siekorrigiert den Aufsatz=  DerAufsatzwird (von ihr) korrigiert 

Der Aufsatz ist (von ihr) korrigiert 

Er bekommt den Aufsatz korrigiert 

    Der Aufsatz gehört korrigiert  (Engel, 1996, S.  453). 

 

Während in den vorigen Definitionen die Autoren sich nur auf die Formenbildung des Passivs 

beschränken, zieht BUβMAN(1990, S.456)in seiner Definition des Passivs die semantische Seite 

in den Vordergrund: "In semantischerHinsichtbeschreibt das Passiv die durch dasVerb 

ausgedrückteHandlungvomStandpunkt des Betroffenenodereineranderennichtagentivischen 

Rolle" 

BeiENGEL(1996, S. 454)wird in der Definition die Funktion des Passivsbetont: "So ist das 

PassivgenerelldurcheinegeschehensbezogeneSehweise gekennzeichnet"  

 

Aus den beidenDefinitionen, gehthervor, dassbeimPassiv das GeschehenimVordergrundsteht. 

Das Passiv hat irgendwiemitInaktivitätzutun, während das Aktivagensorientiertist.  

 

Das Passivwirdgebraucht, wenn der TäterdemSprecherunbekanntistoder die Erwähnung des 

Tätersnichtnötigistoderwenn der Sprecher den Täternichterwähnendarf.GÖTZE/ HESS-

LÜTTICH(2004, S. 108)äußernsich in diesemKontext:"Das PassivisteineDarstellungsform, die 

der Sprechergewöhnlichdannwählt, wenner den Täter der Handlungentwedernichtkennt,  

fürnichtwichtighältoderihnbewusstnichtnennen will"  

 

Die arabischenGrammatikerversuchtenauchdas PhänomenPassivzuerklären. Dabeiteilensie die 

Genera des Verbs in zwei; das Passiv und das Aktiv. 

 

IBN JENNI(1979, S. 112)definiert das Passivwiefolgt:  

 "أو ما لم يسمّ فاعله ب المفعول الذي جعل الفعل حديثا عنهدمج صيغة المبني للمجهول في باأ"

 
" Das Passiv ist die Form des Verbs, bei der kein Tätererwähntwird, oderbei 

der die Handlungwichtig ist." 

 

El GHALAINI(1990, S. 47, 48)erwähnt die zwei Genera des Verbs; Passiv und Aktiv:  
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 "جهول ما لم يذكر فاعله في الكلامالمبني للم ماأيذكر فاعله في الكلام للمعلوم هو ما المبني "
"Das Aktivistdie Form, derenSubjektimGesprächerwähntwird und das Passivistdie Form, 

derenSubjektimGesprächnichterwähntwird" 

NIAMA SAAD(1982, S. 4)betontfolgendes:  

 

 الوحدةصيغة  المجهول تتغيرإلىصيغة الفعل من المعلومدما تتغير عن أوعندما يبنى الفعل للمجهول "

 المجهول"إلىمن المعلوم الفعلية
 

"Wenn der Aktivsatz insPassivsatztransformiertwird, so verändertsich die Form des Verbs"                                                                            

CHAWKI(1977, S. 142)definiert denBegriff“Passiv”folgendermaβen: "The Majhul"unknown" of 

traditional Arabic grammarconstrued as a grammatical category which makes it possible to 

construct agentless sentences" 

 "الفاعلل من ننا من بناء قول خاالمبني للمجهول فصيلة نحوية تمك"

 

Die obenerwähntenGrammatikerbetrachten also das Aktiv und das PassivalsZeichen der 

Veränderung der Verbform.   

Was dieseDefinitionencharakterisiert, ist die vomDeutschenunterschiedliche 

Blickrichtung, die den kommunikativenGebrauch des Passivsberücksichtigt.  

 

IchfindeaberauchähnlicheDefinitionenbeideutschenGrammatikern,die sichfolgendermaßen 

überarabischesPassivgeäuβert haben: 

 

NachFISCHER(1972, S. 98)  "ist  das  Passiv  die  Form  des  Verbs,  in der 

derTäternichtgenannt  wird. Eristunbekanntodersollnichtgenanntwerden" 

  

BROCKELMANN(1982, S.126) betontfolgendes: "das Passivwirdnurdanngebraucht, wenn die 

Person, die die Tätigkeit ausübt, aus irgendwelchemGrundverschwiegenbleibensoll"   

 

DurchdieseDefinitionenwirdersichtlich,  dass  das  Passivfunktionellorientiertist.  

Esgehterstensum  denWegfall des  TätersausbestimmtenGründen, das heiβt das  

Wichtigsteist, dassder Täternichtgenanntwird, und sein WegfalleineBedingungfür die  
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Bildung des Passivsist. 

Zweitensgehtesauch um die morphologische und syntaktischeVeränderung bei der  

Passivbildung.  

 

2. Die Gemeinsamkeiten: 

Die Passivkonstruktionen im Arabischen und im Deutschen weisen eine Reihe von 

Ähnlichkeiten oder Gemeinsamkeiten auf: 

 

2.1 Aktiv und Passiv im Deutschen und im Arabischen: 

Das Passiv im Deutschen und im Arabischen kommt seltener als das Aktiv vor und wird 

besonders in der Schriftsprache verwendet, seltener in der Umgangssprache. 

Das Widerspiel von Aktiv und Passiv konstituiert die Kategorie Verbalgenus. 

Der Hauptunterschied liegt in der Bezeichnung dieses Genus verbi. Das Geschehen beim 

Passivgebrauch hält sich für notwendig, dagegen ist der Urheber der Handlung bzw. das Agens 

unerheblich, deshalb im Allgemeinen nicht erwähnt wird, d.h. im Gegensatz zum Aktiv, das 

eine Form ist,  in der eine Stellung des Sprechers genommen wird,  werden 

Passivkonstruktionen dann verwendet, wenn es für die Aussage wichtiger ist, zu zeigen was 

gemacht wird oder was mit einer Person oder einer Sache geschieht, als durch wen oder wie es 

geschieht. Das gilt sowohl für Deutsch als auch für Arabisch.  

Wenn man sagt: 

 

Aktiv:Der Präsident überreichte ihr einen Ehrenpreis. 

Passiv:Ihr wurde ein Ehrenpreis (vom Präsidenten) überreicht  

(Bülow/Fesl, 2004, S. 139)  

 

 

Wird in der Aussage im Aktiv betont, dass nicht irgendjemand ihr den Ehrenpreis  

 

überreichte, sondern der Präsident selbst. Der Täter steht hier im Vordergrund. 

 

Bei der Aussage im Passiv hingegen ist es nicht  so wichtig, wer ihr den Preis überreichte -  

man kann den Täter hier sogar weglassen- die Tatsache, dass ihr ein Ehrenpreis überreicht 

wurde, steht im Vordergrund. 

 

2.2 Die Bildung des Passivs in den beiden Sprachen: 
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Bei der Aktivtransformation ins Passiv wird das Akkusativobjekt zum Subjekt der passiven 

Handlung und das Subjekt des Aktivsatzes wird getilgt. Das gilt für beide Sprachen. Das zeigt 

uns wie folgt: 

Aktiv:        Die vier Botschafter unterzeichneten dieses Abkommen     

 ربعة على هذه الاتفاقيةلأوقع السفراء ا

Passiv:     Dieses Abkommen wurde unterzeichnet.                                               

 (Reuschel /Krahl, 1981, S. 319)وقع على هذه الاتفاقية

 

Bei der Passivbildung spricht man von dem passivischen Satz, der im Arabischen im 

Allgemeinen mit dem Verb beginnt.Aus grammatischen Gründen aber nimmt das Subjekt der 

passivischen Handlung die erste Stelle in den Passivkonstruktionen dann kommt das Verb an 

der zweiten Stelle. 

 

Das entspricht also den Passivkonstruktionen im Deutschen, die eigentlich mit dem Subjekt 

anfangen: 

Unsere Güter wurden uns zurückgegeben 

 )56الآية ٬يوسف سورة(إليناهذه بضاعتنا ردّت 

 

Die arabische Passivkonstruktion ist zweigliedrig, sie entspricht der deutschen zweigliedrigen 

Passivkonstruktion (ohne Agens). 

 

Die Stimme wurde gehört  

 )38ص ٬ 2002 ٬الخويسكي(سمع الصوت

Im Deutschen wird das Passiv gebraucht, um Ereignisse zu beschreiben, für die wir kein Agens 

bestimmen können.  Das gleiche gilt auch für das Arabische 

 

Deutsch:                                                                       Arabisch: 

Beim Unfall wurden 4 Personen verletzt أشخاص4جرح في الحادث  

(Czarnecki, 1980, S. 84) 
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Sowohl im Deutschen als auch im Arabischen besteht die Möglichkeit, das Passiv mit 

Modalverben zu bilden, aber nur unter der Voraussetzung, dass diese Modalverben nicht als 

Hauptverben, sondern mit anderen Verben bzw. mit Vollverben kombiniert werden.  

 

Dieses Problem muss erörtert werden                                      

 )(Reuschel /Krahl, 1981, S. 880ن يشار الى هذه القضيةأيجب

 

Sowohl die arabische als auch die deutsche Sprachen verfügen über das Vorgangspassiv. In 

diesen beiden Sprachen wird das Vorgangspassiv aus dem Aktiv abgeleitet. 

 

Deutsch: 

Der Bauer pflügt das Feld. 

Das Feld wird (vom Bauer) gepflügt.   (Erben, 1962, S. 49) 

Arabisch:                                                               

 الحليب    الطفل يشرب

 (46ص   ٬ 2000 ٬عامر عليان / سميح ابْو مغلي  )يشرب الحليب  

 

2.3 Zum Agens im Deutschen und im Arabischen: 

 

Das Deutsche tendiert dahin, das Passiv ohne Agensangabe zu bilden. In diesem Rahmen wird 

es dem Arabischen sehr nah. Hier weisen die agenslosen Passivsätze beider Sprachen dieselbe 

Konstruktion auf. 

 

Deutsch:   Der Artikel wurde geschrieben  

   :Arabisch(83ص  ٬ ٬1991اْحمد الخوص)كتب المقال

 

Meiner Meinung nach, kann man hier von zwei verschiedenen Funktionen des Passivs 

sprechen. 

Die erste Funktion des Passivs, dieals eine grammatische Funktion zu bewerten ist, beruht 

darauf, dass man einen unbestimmten bzw.allgemeinen Charakter des Agens hervorhebt. Das 

Agens ist dem Sprecher unbekannt, es ist für ihn unwichtig, der Sprecher will oder kann es 
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nicht nennen, usw. In einer solchen Situation können aber auch andere Mittel verwendet 

werden, die auf die Unbestimmtheit und Allgemeinheit des Agens hinweisen können. 

Seine zweite Funktion besteht darin, als Mittel zur Textkonstitution zu dienen.  

Der Sprecher verzichtet auf die Nennung des Agens, weil es schon vorher im Text genannt 

wurde oder weil es später im Text erscheint, oder weil es für die Gestaltung des Satzes nicht 

notwendig ist. Die Wiederholung des Agens ist für die Konstitution des Textes entbehrlich. 

 

Die Grundregel der Nichtnennung des Agens im arabischen Passiv wird gelegentlich 

durchbrochen (vor allem bei Übersetzungen aus europäischen Sprachen), der Täter wird dann 

durch die Präpositionen من  (von),  ب  (durch) eingeführt.  

Mit dem arabischen Passiv in Verbindung mit einem Agens kann man also das deutsche Passiv, 

das auch agensorientiert ist, übersetzen und übermitteln, das heiβt bei einigen Verben in den 

beiden Sprachen kann das Agens aus dem Passivsatz nicht eliminiert werden, die syntaktische 

Gruppe Präposition +Substantiv (Pronomen) wird dann im Satz gefordert ( ihre Eliminierung 

würde die Bedeutung des Verbs verändern). 

 :Arabischالشعب قبل مجلسبرمت المعاهدة من أ

Deutsch:      Der Vertrag wurde von der Volkskammer ratifiziert.  

(Reuschel /Krahl, 1981, S. 884) 

 

2.4 Die Passiv – Paraphrasen in den beiden Sprachen:  

Sowohl das Arabische als auch das Deutsche verfügen über Konkurrenzformen des Passivs, das 

heiβt aktivische Sätze finden mit passivischer Bedeutung Gebrauch. 

Es sind zwei Ersatzmöglichkeiten im arabischen Passiv zu unterscheiden, und zwar 

synthetische und analytische Konstruktionen. 

Im Deutschen gibt es auch verschiedene Ersatzmöglichkeiten. 

Arabisch: 

 ( synthetische Konstruktion )شركة قناة السويس    تأممت

(analytische Konstruktion mit وم ٬ و    + Infinitiv) تأميم شركة قناة السويستم (Reuschel /Krahl 1981, 

S.884) 

Deutsch: 

Er bekam das Buch geschenkt   (bekommen im Aktiv + Partizip II) 
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Dieses Drama lässt sich aufführen 

→ Dieses Drama kann aufgeführt werden (mit Reflexivkonstruktion) 

Das Fenster kann nur schwer geschlossen werden  

→ Das Fenster ist nur schwer zu schließen (sein +zu + Infinitiv) 

 (Helbig / Buscha, 1981, S. 79) 

 

3. Die Unterschiede: 

Die gründliche Behauptung des Passivs im Deutschen und im Arabischen hat uns erlaubt, 

neben den Gemeinsamkeiten auch Divergenzen zu registrieren. Die Gemeinsamkeiten, die bei 

der Aufstellung der Funktionen des Passivs, die dargestellt werden, sollen also die vorhandenen 

Unterschiede nicht verdunkeln: 

Im Deutschen werden drei Genera unterschieden, das Aktiv, das werden- Passiv 

(Vorgangspassiv) und das sein- Passiv (Zustandspassiv).  

Im Arabischen sind nach der Bildung das Aktiv und das Vorgangspassiv vorhanden. 

Wenn das Passiv (Perfekt bzw. Imperfekt) und das Aktiv (Perfekt oder Imperfekt) im 

Arabischen homograph sind, das heiβt die gleichen Formen haben, so kann man den 

Unterschied zwischen diesen Konstruktionen nur durch die Flexionszeichen   الإعراب علاماتب

feststellen.  

Arabisch:                                                                    

 َالفرض ب  ت  كْ ي  

 )202ص   ٬ 2006  ٬غريد الشيخ(الفرض   ب  ت  كْ ي  

Im ersten Beispiel steht das Verb   ب  ت  كْ ي  im Aktiv und das Subjekt isteinverschmolzendes 

Pronomen ( هو )تقديرهمستتر  ض  و undالفرضistdasAkkusativobjekt. 

Im zweiten Beispiel ist  ي كْت ب ein Verb im Passiv undالفرضein Subjekt der passiven Handlung.  

 

Aber wenn im Deutschen das Vorgangspassiv und das Futur Aktiv formengleich sind, so kann 

man einen Unterschied zwischen den beiden Formen nur durch den Kontext machen: 

Deutsch: 

Sie werden (das Unrecht) vergessen   → Aktiv  

Sie (d.h. die Freunde) werden (von uns) vergessen   → Passiv  

(Helbig / Buscha, 1984, S. 161) 
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Das Passiv im Deutschen unterscheidet sich formal von dem Passiv im Arabischen. Wir 

müssen uns von Anfang darüber an im Klaren sein, im Deutschen bilden das Passiv die 

Konstruktionen werden + Partizip II eines Vollverbs und "sein + Partizip II: 

 

Das Buch wird von Peter geschrieben       

Das Buch ist von Peter geschrieben.  (Czarnecki, 1980, S.79) 

 

Im Arabischen bilden das Passiv die Konstruktionen Verb, (das nur mit zwei Zeitformen 

gebraucht wird und zwar Perfekt und Imperfekt) + Patiens, und das Patiens + Partizipialadverb. 

 للبحثالسؤال التالي  (يطرح )طرح

 (Reuschel /Krahl, 1981, S.877)للبحثمطروح  السؤال التالي

 

Die Bildung des Passivs im Arabischen unterscheidet sich also sehr stark von der des 

Deutschen. Im Arabischen wird kein Hilfsverb gebraucht. Das arabische Passiv kommt also am 

meisten mit einer einfachen Zeitform vor. 

Unterschiede sind auch bei der Wortfolge in den passiven Konstruktionen der beiden Sprachen 

zu nennen. Im Deutschen bildet das Hilfsverb mit dem Partizip II den sogenannten Satzrahmen. 

 

Im Januar 1919 wurde die deutsche Nationalversammlung zum erstenMal  

demokratisch gewählt.      (Heckel, 1993, S. 03) 

 

Im Arabischen können die zwei Teile des Passivs (Verb und Patiens) sehr oft nebeneinander 

stehen: 

 (42ص   ٬ 2002 ٬حميدة أبوابراهيم  (عوقب السارق

Das Passiv in der deutschen Sprache wird in seinen verschiedenen Varianten beachtet; das 

Vorgangspassiv, bei dem das Vorgangshafte dominiert, und das Zustandspassiv, bei dem das 

Zuständliche-als Ergebnis eines Vorgangs- dominiert: 

 

Das Buch wurde von Peter geschrieben (Vorgangspassiv) 

Das Buch ist von Peter geschrieben (Zustandspassiv)(Czarnecki, 1980, S.79) 

 

Im Arabischen sind nach der Bildung das Aktiv und das Vorgangspassiv vorhanden. 
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Das Passiv im Deutschen wird auch zum Ausdruck von Aufforderungen bzw.Anordnungen 

gebraucht. Diese wirken in passivischen Konstruktionen, verbunden mit einem Hilfsverb, 

weniger direkt und höfflicher als bei aktiven Konstruktionen oder Befehlsformen. 

 

Die Situation muss geändert werden  

Statt: Ändern Sie diese Situation!(Koch, 2004, S. 230) 

 

3.1 Tempusformen bei der Passivbildung: 

Weil im Deutschen alle Passivformen zusammengesetzte Verbformen sind, können sie 

ausnahmelos bzw. ohne Einschränkungen in alle Tempora konjugiert werden. 

Diese deutschen Passivformen haben nicht alle Entsprechungen im Arabischen, weil das 

arabische Passiv nur in zwei Formen und zwar im Perfekt und im Imperfekt verwendet werden 

kann und das Zustandspassiv des Arabischen ist auch schwer zu identifizieren. Dafür habe ich 

das Kriterium der Zeitform (Vergangenheit) und des Kontexts eingeführt. 

 

Das arabische Passiv verfügt nur über eine Form der Vergangenheit und zwar die des Perfekts " 

 Diese Form entspricht im Deutschen verschiedenen Vergangenheits- formen und ."الما ضي

zwar, Präteritum, Perfekt und Plusquamperfekt. 

 

Arabisch: (83ص   ٬2222٬أحمد الخوص)كتبالد رس  

Deutsch: 

Die Lektion wurde geschrieben 

Die Lektion ist geschrieben worden  

Die Lektion war geschrieben worden 

 

Im Bereich der Zukunft können das Werden- und das Sein- Passiv in der gleichen Situation 

vorkommen, mit einem deutlichen Gegensatz dazwischen 

 

Morgen ist das gemacht (werden) 

Morgen wird das gemacht (werden)(Czarnecki, 1980, S. 82)     
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Die arabische Sprache kennt keine ähnliche Erscheinung.Im Arabischen kann man mit dem 

Passiv die Zukunft mit den تسويف  Partikeln bzw. den Futurpartikeln سوف ٬س   bilden, auch mit 

einem Bedeutungsunterschied dazwischen. 

 يب سيبنى البيت            المستقبل القر   

 سوف يبنى البيت       المستقبل البعيد 
(Reuschel /Krahl,  1981, S.876) 

 

Im imperativischen Bereich wird in der deutschen Sprache vor allem das Passiv bzw.das Sein-

Passiv verwendet. Im Arabischen kann keineImperativform im Passiv gebildet werden. 

Deutsch:Arabisch: 

Sei gegrüsst.        / 

(Schulz / Griesbach, 1962, S. 50) 

 

3.2 Die Spitzenstellung des Verbs im Arabischen: 

In Bezug auf die Stellung der Satzglieder der arabischen Sprache bietet sich die Spitzenstellung 

des Verbs als obligatorisch für alle Passivkonstruktionen – auβer wenn es einen grammatischen 

Grund gibt – und das Subjekt kommt in der zweiten Position vor. 

Im Gegensatz zum Arabischen verfügt das Deutsche über keine Möglichkeit, die Verbform an 

der Stirnstellung einzusetzen, das heiβt bei der Satzstruktur bzw. Satzbildung der deutschen 

Sprache steht das Subjekt an erster Stelle und das Verb nimmt die zweite Stellung ein. (auβer 

bei Fragesätzen ohne W- Fragen) 

 

Arabisch: 

 (52ص   ٬ 2002 ٬الحجاوي(اضطر المسافرون إلى الانتظار

 

Deutsch: 

Die Reisenden wurden gezwungen zu warten 
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3.3 Vorgangs –und Zustandspassiv im Deutschen: 

Da das Arabische über keine zwei unterschiedliche Passivformen verfügt, wird es im 

Deutschen sowohl durch das Vorgangspassiv als auch durch das Zustandspassiv ausgedrückt. 

Deutsch  Arabisch 

Das Haus wurde gebaut 

                                                           بني البيت

Das Haus ist (war) gebaut 

(Mühlner, K.E./ Sommerfeldt, 1977, S.108) 

 

Es gibt aber einen wesentlichen Unterschied zwischen dem deutschen Vorgangs-und 

Zustandspassiv, wenn diese ins Arabische übersetzt werden. 

Das Hausist gebaut                    بني البيت 

Das Hauswird gebaut                      يبنى البيت 

(Mühlner, K.E./ Sommerfeldt, 1977, S.108) 

 

Während das Deutsche den Übergang vom Vorgang zum Zustand durch das Hilfsverb "sein" in 

derselben Zeitform (hier Präsens) ausdrückt, gibt ihn das Arabische unterschiedlich an: Das 

Präsens des deutschen Vorgangspassivs bleibt im Arabischen unverändert (wird gebaut >يبنى). 

Dagegen verwandelt sich das Präsens des Zustandspassivs im Arabischen in die Vergangenheit, 

denn das Geschehen ist abgeschlossen. 

Die Zeitform im Arabischen ist also das einzige Element, das die Abgeschlossenheit bestimmt. 

Wenn diese Sätze in die Vergangenheit umgewandelt werden, ergeben sich folgende 

Entsprechungen: 

Das Haus war gebaut.                            بني البيت 
Das Haus wurde gebaut بني البيت   

(Mühlner, K.E./ Sommerfeldt, 1977, S.108) 

 

3.4 Agens und Patiens bei der Passivbildung: 

Hinsichtlich des Agens und des Patienswurde in den beiden Sprachen folgendes beobachtet: 

Der Hauptunterschied zwischen den deutschen und den arabischen Sprachsystemen beim 

Gebrauch des Passivs liegt darin, dass das im Deutschen fakultativ erscheinende Agens im 
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Arabischen wegfällt. Die Existenz eines Täters im Arabischen führt dazu, dass kein Passiv 

gebildet werden kann.  

Passiv:      الدرس ب  ت  ك  

Aktiv:  الدرس التلميذكتب  

 (224 ص ٬ 2220 ٬نايف اْحمد /عادل جابر  ب
 

Hier kann man sagen, dass es keinen Transfer von Strukturen von einer Sprache in die andere 

gibt.Das zeigen uns die verschiedenen möglichen Entsprechungen für einen Passivsatz.  

 

Der arabische Aktivsatz ( الدرس التلميذكتب  )kann aber im Deutschen entweder ins Aktiv oder ins 

Passiv mit Agensangabe übertragen werden. Er entspricht also gleichzeitig einer Passiv-und 

Aktivform: 

 

Der Schüler hat die Lektion geschrieben (Aktiv) 

Die Lektion wurde vom Schüler geschrieben (Passiv) 

 

DerarabischePassivsatz:كُتِبَ الدرسweistseinerseitsimPassivdreiMöglichkeitenauf, wenn er in 

das Deutsche übertragen wird: 

 

Die Lektion wurde geschrieben (Vorgangspassiv) 

Die Lektion ist / war geschrieben (Zustandspassiv) 

Man hat die Lektion geschrieben (Passiversatzform mit "man") 

 

Vom Deutschen ausgehend unterscheiden wir aber zwischen verschiedenen Fällen: 

Der deutsche Satz muss ins arabische Aktiv übertragen werden, weil es mit einem Agens 

vorkommt. 

Deutsch: 

Diese Auffassung wurde von den Fachleuten diskutiert.  

(Sommerfeldt, 1983, S. 85) 

Arabisch: 

 ناقش الخبراء هذه القضية
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In diesem Fall wurde gezeigt, dass die einzige Regel darin besteht, dass das deutsche Passiv mit 

Agensangabe einem arabischen Aktiv entspricht.  

Wie es schon erwähnt wurde, kommt das deutsche Passiv selten mit der Agensangabe.  

Die Wiedergabe dieser Konstruktionen ins Arabische kann durch zwei Bildungen erfolgen: 

eine passivische und eine aktivische.   

 

Der Dieb wurde gefasst. (Walter, 1967, S. 191) 

 

Die passivische Konstruktion:قبض على اللص 
Die aktivische Konstruktion: mit den Verben: وقع ٬جرى   ٬حدث  ٬تم (geschehen, stattfinden).                       

القبض على اللص تم  

 

Durch diese Verben wird das deutsche finite Verb"fassen" zum Substantiv im Arabischen 

(fassen >القبض). Dieses Substantiv bildet mit dem im Deutschen als Subjekt stehende Patiens 

(der Dieb  المص)  eine Einheit, die als Agens im Nominativ steht (wortwörtlich: die Fassung des 

Diebes fand  statt). 

 

Der Gebrauch des Passivs in den beiden Sprachsystemen weist andere Unterschiede auf. 

Im Deutschen istdas Patiens ein Substantiv oder ein Pronomen, das als Subjekt im Nominativ 

stehen muss, ohne dass es durch irgendwelche Präposition angeschlossen wird.Die in den 

anderen Kasus stehenden Substantive oder Pronomen sind keine Patiens, sondern nur 

syntaktische Subjekte. Die Anschlussfrage betrifft im Deutschen das Agens, während es im 

Arabischen um den Anschluss desPatiens geht. Dies ist der Hauptunterschied zwischen den 

beiden Sprachsystemen.  

Das Patiens ist auch im Arabischen ein Substantiv oder ein Pronomen, das im Aktiv ein Objekt 

ist und im Passiv die Merkmale des Subjekts trägt und es ersetzt. 

Aber das Arabische weist auch andere Arten von Patiens auf. Man unterscheidet also acht 

Erscheinungsformen von Patiens: 

Als Substantiv, als Pronomen: Als gebundenes Pronomen ( متصل ضمير ) oder als verschmolzendes 

Pronomen ( مستتر ضمير ), als Präpositionalgruppe und als Adverbial-bestimmung….u.a.  
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Im Gegensatz zum Deutschen, dessen Agens durch Präposition -meistens "von" - 

angeschlossen werden muss, ist das Patiens im Arabischen nicht von einer Präposition 

abhängig, wenn es ein Akkusativobjekt ist, das heiβt bei transitiven Verben. 

 ( 225ص   ٬ 2255 ٬أحمد شلبي  )المجد أكرم

 

3.5 Übersetzung des deutschen Aktivs mit arabischen Passivkonstruktionen: 

Angesichts der arabischen Struktur, die viel häufiger das Aktiv als das Passiv verwendet, 

bemerke ich, dass die deutschen dreigliedrigen Passivkonstruktionen (mit Nennung des 

Urhebers) im Arabischen am zweckmäßigsten mit dem Aktiv wiederzugeben sind. 

 

Deutsch: Passiv                                                   Arabisch: Aktiv  

Agens                                                                    Subjekt                                                      

Subjekt                                                                  Objekt 

Dieses Thema wurde von    عالج محمد هذا الموضوع 

Mohammed behandelt       عالج هذا الموضوع محمد 

 
(Reuschel /Krahl 1981, S. 882) 

 

 

Nach der Erörterung der grammatischen Bedeutung des arabischen Passivs ist es wichtig auf 

die Übersetzungsmöglichkeiten des deutschen unpersönlichen Pronomens "man" einzugehen.  

Die Wiedergabe des Pronomens "man", das im Deutschen im Aktiv verwendet wird, wird im 

Arabischen durch das Passiv übersetzt. 

 

Deutsch: man + Aktiv                                           Arabisch: Passiv 

Man erwähnte        ر  ك  ذ  

Man sagt        ال  ق  ي  

(Reuschel /Krahl 1981, S. 882) 

 

Wir können auch das deutsche "man" durch " المرء" mit dem arabischen Passiv wiedergeben. 
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Deutsch:                In der Prüfung wird man geehrt oder gedemütigt      

Arabisch:في الامتحان يكرم المرء أو يهان 

(Reuschel /Krahl 1981, S. 882) 

 

 

  3.6 Passivkonstruktionen im Deutschen: 

Auf der strukturellen Ebene weist das deutsche Passiv mehr Konstruktionen als das  

Arabische auf. 

Unterschieden wird zwischen der eingliedrigen Passivkonstruktion, der zweigliedrigen 

Passivkonstruktion, der dreigliedrigen Passivkonstruktion und der viergliedrigen 

Passivkonstruktion. 

Im Arabischen fehlt diese Klassifizierung, weildie Passivkonstruktionen in der arabischen 

Sprache vor allem in Form zweigliedriger Sätze auftreten. 

 

Die eingliedrige Passivkonstruktion (Konstruktion ohne Subjekt und ohne Agens)kommt nur 

im Deutschen vor, das heiβt das Deutsche verfügt über das unpersönliche Passiv, das der 

eingliedrigen Passivkonstruktion entspricht.  

Das arabische Passiv wird durch dieses Merkmal nicht gekennzeichnet, es wird nur 

persönlichverwendet, das heiβt im Arabischen haben wir immer ein Subjekt der passiven 

Handlung (نائب الفاعل ) 

Deutsch                                                                       Arabisch 

Es wurde gegessen und getrunken    /         

(Licen / Sad, 1980 S. 364)  

 

Konstruktion mit Subjekt und ohne Agens: 

Deutsch:                                     

Der Vertrag wurde unterzeichnet 

Arabisch:وقع على المعاهدة 

(Reuschel /Krahl, 1981, S. 877) 
 

 

Konstruktion mit Subjekt und Agens: 

Oft werden die Kinder von ihren Eltern auf den Bücherbus aufmerksam gemacht.                  

(Vogeler, 2002, S. 38) 
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Die arabische Sprache verfügt über keine dreigliedrigen Passivkonstruktionen. Solche 

Konstruktionen sind Entlehnungen aus den indoeuropäischen Sprachen. 

Nur im Deutschen sprechen wir von der viergliedrigen Passivkonstruktion(Konstruktion mit 

Subjekt und Agens und einem weiteren Kasus). 

 

Das Buch wird dem Schüler von dem Lehrer geschenkt  

(Helbig / Buscha, 1984, S. 164) 
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